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MMcher Theil.
Staatsvertrag zwischen Oesterreich,
Frankreich, drosch ritanuien, Preu-
ßen, Ztnßland, Sardinien nud der

Tiirkei vom !ttt. März KHHN.
Geschlosseu zu Paris am 30. März 18i;l).

I n den bezüglichen Notifizirungen daselbst ausgewcch'
selt am 27. April 18.W.

(For tse l )U! ,g. )

V e i l a ss e n. ^)
l.

I IN N a m e n des a l l NI ä ch t i g c n G o t t e s.
Nachdem Ihrc Majestäten dcr Kaiser von Oe>

s.crrcich der Kaiser dcr Franzosen, die Königin des
vereinigten Königreiches von Großbritannien und Jr.
land, dcr König von Preußen, der Kal,er aller Reu,-
se». Allerböchstwelche die Uel'ereinkunft vom drcizebn.
tcu Juli des Jahres Eintausend Achthundcrt Em uud
vierzig unterzeichnet haben, und Seine MaMat der
Köuia von Sardinia Il'rcu einmuthigcn Enl,lhluß.
Siä' an dir von Alters l>er bestehende Regel dc0 ot-
t̂ manischcn Reiches zu halten, welcher zufolge die
Meerengen der Dardanellen und dcr Bosporus fur
fremde Kriegsschiffe geschlossen sind. so lange die Pforte
sich im Frieden befindet. gemeinschaftlich bekunden
wollten;

so sind Ihre genannten Majestäten einerseits und
Se. M. dcr Sultan andererseits übereingekommen,
die zu London am dreizehnten Juli Eintausend Acht'
hnndert Ein und vierzig abgeschlossene Konvention mit
einigen Abänderungen in Nebenbcstimmungen. welche
dem ihr zum Grunde liegenden Prinzipe leinen Ein-
trag thnn, zu erneuern.

Ihrc gedachten Majestäten haben lonach zu dlr<
scm Eude die Nachbenannten zu Ihren Vevc>llmäel><
tiglen mmnnt:

S e i n e M a j e s t ä t dcr K a i s e r von
Oes te r re i ch :

Allerhöchstihren wirklichen geheimen Nath und
Kämmerer'. Minister des kaiserlichen Hauses und des
Acußeren, Präsiocnlcn der Mimsterkonfsrenzen, Karl
Ferdinand Grafen von Vuol - (^chauenstcin, Gro^
kreuz des kaiserlichen Leopoloordens uud Ritter des
Ordens der eisernen Krone erster Klasse, Grosikrenz
des kaiserlich französischen Ordens dcr Ehrenlegion,
Ritlcr des königlich preußischen schwarzen und rothen
Adlerordcns, Großt'renz des kaiserlich russischen Ale»
5andcr.Nelvski'Or?e»s in Brillanten und des weißen
Adlerordens. Großkreuz des hl. Johann uon Icrusa.
lcm, Iuhabcr des kaiserlich osmanischcn Mcdjidieor.
dcns <. Klasse u. s. w.. und

Allcrhöchstihreu wirklichen geheimen Nath und
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mi»
nistcr am kaiserlich französischen Hofe. Joseph Alcran<
dcr Frciherrn v. Hübncr, Ritter des kaiserlichen
Ordens dcr eisernen Krone erster Klasse. Groß-Of«
fizicr des kaiserlich französischen Ordens der Ehren-
lcgiou u. s. w.;

S e i n e M a j e s t ä t d c r K a i s e r d e r
F r a n z o s c n :

Ällcvhöchstihren Minister-Staatssekretär dcr aus-
wärtigen AngelcMnhcitcn, Alcraudcr Grafen Eulonna
Walewski. Senator des Kaiserreiches, Groß-Offizier
des kaiserlichen Ordc^is der Ehrenlegion. Großkrcuz
des Seraphincnordcus mlb dcs St/Mauri t ius« und
^azarusordens< Inbabcr des kaiserl. Medjidicordeils
1. Klasse u. s. w„ u»d

Allerhöchstihreu außerordentlichen Gcsandleu und
bevollmächtigten Minister bei Sr. kaiserlich.königlich
Apostolischen Majestät Franz Adolph Freihcrrn von

5) Dieser Verlraq ist gleich'^lls vou Seiner f^is.r l . söni.,l.
Apostolischen Majestät durch e»! l'e,onde-c>5 N<it!sieilu»ljs-
Iuilrument bdo. Wien l>> -'lplll 5. >>. rai,slrlrt worden,
welches qe.M eine analoge ^atis>c>rm,g dev h hcn Pforte
am 27, Apri l d. I . ^'l P'Ni^ auögcwechselt wnrde.

Vnorgncnci) , Großkrenz des kaiserlichen Ordens der
Ehrenlegion und des kaiserlich österreichischen Leopold«
Ordens, Inhaber des Porträts des Sultans in Vril»
lantcn u. s. w.
I h r e M a j e s t ä t die K ö n i g i n des ve re in ig«
ten K ö n i g r e i c h e s von G r o ß b r i t a n n i e n

und I r l a n d :
den sehr chrenwerlhcu Georg Wilhelm Friedrich

Grafen v. Clarendon , Varon Hyde dc Hindon, Pair
des vereinigten Königreiches, Mitglied des geheimen
Ralbcs Ihrer großbrilannischcn Majestät. Ritter des
hochadcligen Hosenbant" und Großkrcuz des sehr eh>
rcnwcrthen Vatlwrdens, Ihren Ersten Staatssekretär
flir die answärligeu Angelegenheiten, und

den sehr ehre»werthen Heinrich Richard Karl Var.
Eowley. Pair des verein. Königreiches. Mitglied des
geheimen Rathes Il>rer britischen Majestät. Großkreuz
des sehr chrcnwcrlhen Vathordens. Ihren anßcrord. und
bevollmächtigten Botschafter bei Sr. M. dem Kaiser
dcr Franzosen.

S e i n e M a j e s t ä t d c r K ö n i g u o u
P r e u ß e n :

Allerhöchstihrcu Ministcrpräsidcltten und Minister
dcr auswärtigen Angelegenheiten Otto Theodor Frei-
Herrn v. Manteussc!, Ritter dcö rothen Adlcrordens
erster Klasse mit Eichenlalib, Krone und Szepter.
Großkommaudcur des Ordens von Hohcnzollcrn, Rit-
ter des preußischen Iohnnniter-Ordcns, Gropkrcnz des
kaiserl. österr. Stephanordens. Ritter des Alexander-
Newskiordcns, Großlrenz des Ordens der H. Mauritius
u. Lazarus' uild des türkischen Nischan'Iftihar>Or-
dens, lind

Allcrhöchslihrell geheimen Rath und anßcrordent«
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am
französischen Hofe. Mar Friedrich Karl Franz Grafen
von Ritter des kgl.
preußischen rothen AdlcrordcnS 2. Klasse mit Eichen«
lanb und Stern. Ritter des hohrnzollcrn'schcn Ehren'
kreuzcs 1. Klasse :c. :c.
S e i n e M a j e s t ä t d c r K a i s e r a l I c r

R c u s s c n :
Allerhöchstilircn Gcneraladjutantcn und General

dcr Kavallerie Alms Grafen Orloff. Kommandanten
des kaiserlichen Hauptquartiers, Mitglied des Rcichs>
raths nnd des Ministrreomit^'s. Inbader der beiden
Bildnisse Ihrer Majestäten des verstorbenen Kaisers
Nikolaus uud des Kaisers Alexauder l l . iu Brillautcn
Ritter des Ordens des h. Andreas in Diamanten und
der rnssischcn Orden, Großkrcnz des kaiscrl. östcrreich.
St. Stcphanordens, des königl. preußischen schwarzen
Adlerordens in Diamanten, des Ordens der Annun>
ciadc von Sardinien lind mehrerer anderer fremden
Orden, und

Allcrhöchstihrcu gchcimeu Rath und anßerordent>
lichen Gesaudtcu uud bevollmächtigte!! Minister am
deutschen Bunde und bei Sr. königlichen Hoheit dem
Großhcrzogc von Hessen. Philipp Frcihcrrn v. Brun«
now. Ritter des St. Wladimirordens 1. Klasse, des
St. Alcrander-Newskiordens i» Diamanten, des wei>
ßen Adlerordens, des St. Aullcnordens 1. Klasse,
deö St . Stanislansordcns 1. Klasse,. Großkrcuz des
königl. preuß. rothen Aolerordeus t. Klasse, Kam«
mandcur des kaiserl. österr. St . Slephauordcns und
mehrerer anderer fremden Orden.

S e i n e M a j e st ä t d e r K ö n i g v o n
S a r d i n i e n :

Allerhöchstihren Präsidenten des Ministerrathes
und Minister'Staatssckretär für die Finanzen. Eamil
Bcnso Grafen v. Eavour, Großkrcliz des St. Mau>
ritius- nnd Lazarusordcns, Ritter des savoyischc» Zi-
oilvcrdienstordcns, Großkrenz dcr französischen Ehren,
legion. Inbabcr "des Medjidieordcns 1. Klasse. Groß-
kreuz mehrerer anderer fremden Orden, und

Allerhöchstihren außerordentlichen Gesandten und
bevollmächligten Minister am kaiserlich ftanzösi,chcn
Hofe, Sawator Marquis de V<llamari>ia. Glo^neuz
des Ordens dcr Heiligen Manritius und Lazarns.
Grl'P.Offizicr dcr französ. Ehrenlegion :e. ?c. und

S e i n e k a i s e r l i c h e M a j e s t ä t de r
S u l t a n :

der GroMezir des oltomanischcn Reiches, Mu<
hammed Emin Aali Pascha, Inhaber des Medjidie-
und Verdienstordens erster Klasse, Oroßkreuz des kai»
serlichcu Ordens der Ehrenlegion, des kaiserlich öfter«
reichischcn Stephanordens. des königlich preußischen
rothen Adlcrordens. des rllssischeu St. Anncnordens.
des St . Mauritius- und Lazarusordeus, dcs schwcdi«
scheu Nordstern« und mehrerer anderer fremden Or»
den. und

Allcrhö'chstihrcn außerordentlichen und bevollm.
Botschafter an den Höfen Sr . M. dcs Kaisers der
Franzosen, sowie Sr. M. dcs Königs von Sardinien,
Mehcmmcd Djemil Bey. Inhaber des Medjioicordeiis
2. Klasse. Großkrcuz dcs S i . Mauritius' und Lazarus«
Ordens '

welche, nach Auswechslung ihrer in gehöriger
Foim befundenen Vollmachten, sich über nachstehende
Artikel geeiuigt haben i

A r t . 1. Seine Majestät dcr Sultan einerseits
erklärt Seinen festen Entschluß, den als althcrge«
brachte Regel Seines Reiches unveränderlich festste«
hcndcn Grundsat), kraft dessen von jeher den Kriegs«
schiffen fremder Mächte das Einlaufen in die Meer«
engen dcr Dardanellen uud den Bosporus untersagt
war, in Zukuuft aufrecht zu halten und, so lange
dic Pforte sich im Frieden befindet, kein fremdes
Kriegsschiff in die genannten Meerengen zuzulassen.

Und audercrsetts verpflichten Sich I I . M M .
der Kaiser von Oesterreich. der Kaiser dcr Franzosen,
die Königin des vereinigten Königreichs Großbritan-
nien und Irland, der König von Prenßen, der Kaiser
aller Rcnssen, der König von Sardinien, diesen Ent«
schluß des Sultaus zu achten und nach dem oben
ausgesprochenen Grundsätze Sich zu richten.

A r t . 2. Der Sultan behält sich vor, wie bis»
her. den herkömmlicher Weise für den Dienst der Ge>
sandtschaften befreundeter Mächte verwendeten leichten
KricgSfahrzeugcn Fcrmanc znr Durchfahrt auszu«
stellen.

A r t . 3. Dieselbe Aufnahme gilt vou den uutcr
Kriegssiaggc scgclndcn leichten Fahrzeugen, welche
jede dcr vertragschließenden Mächte berechtigt ist, an
den Mündungen dcr Donau zur Sicherling dcr Alls«
führung dcr auf die Freiheit dcs Stromcs bezüglichen
Vorschriften zn unterhalten lind deren Zahl zwei für
jede Macht nicht überschreiten darf.

A r t . 4. Die gegenwärtige Uebcreinkunft. welche
eine Beilage dcs am yeutigeu Tage zu Paris unter«
zeichucten Hauptucrtragcs bildct, wird ratifizirt und
die Ratifikationen werden binnen vier Wochen, oder
wenn möglich, noch früher ausgewechselt werden.

Nlknnd dessen haben die betreffenden Bevollmäch«
ligten selbe unterzeichnet und ihr Wappensiegel bei»
gedrückt.

So geschehen zu Paris den dreißigsten Tag des
Monates März dcs Jahres Eintausend achthundert
sechs und fünfzig.

(l. . 5.) V u o l > Sehaucn stei n.
(I-.. 5,,) H ü b n c r .
(!.. tt.) A. W a l c w s k i .
(I.. 8.) V o u r q u c n e y .
^ . 8.) C l a r c u d o u .
(I. . 8.) Cow ley.
(I . . «.) M a u t e n f f c l .
( l . . «.) H a h f c l d .
( I . ' 5.) O r l o f f .
(l^. t>-) B r u u n o w .
(l^. 8.) C. C a v o l l r .
(I.. 8.) Dc V i l l a m a r i u a .
(I.. 8.) A a l i.
(L. 8.) Mehcmmcd D j c m i l .

(Schlus, foli it.)

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben dem Ol'cr«
lieutenant Titns Frcibcrrn v. A p f a l t c r » , de^ Varon
5"ß ^0. Infanterie-Regimenls, die l. s. Käinmelels«
würde allergnädigst zu verleihen geruht.
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Dcr Iustizministcr hat den Bezirksamts.Vorste.
her ill Gottschcc, 'Anton Gertscder. und den R'aths-
sckrctär des Krcisgerichtes in Neustadtl, N a i m u n d
I h u b e r . zu Rätben bei dein Kreisgerichte in Krai»
zu er»e»»sn befunden.

E r l a ß des M i n i s t e r i u m s dcs I n n e r n und
des A rmee O b e r k o m m a n d o vom 26. A p r i l

'8 ! l l l , Z. 990^110!'..

wirksam für Niederösterreicl', Oesterreich ob der Enno-
Salzburg. Striermark. Böhmen. Mähren. Schlesm,.
Galizien. Krakall und dic Bukowina. Kram. Kärn'
ten, Görz. Istricn, Triest und Tirol mit Vorarl-
berg, in Vetreff der Herabsetzung der Strafdienst'
dauer im Militär für Selbstverstümmler und Nekru>

tirungsfiüchtige.

Sr . k. k. Apostolische Majestät Hal's» mit Aller-
höchster Entschließung vom 1ü. März l. I . es vo»
der nlii Allerhöchster Entschließung vom 2.'i. Februar
181 l verhängten Bestrafung der, der Selbstverstümln>
lung überwiesencu Mililärpflichtigeu in den sogeltait»-
ten aükonskribirtrn Bändern und in Tirol mit Vorar!>
berg durch den gänzlichen Verlust der Wohlthat der
Kapitulation, so wie von dcr, mit der Allerhöchsten
Entschließung vom 11. Februar 1827 festgesetzten
Verlängerung der Militärdicnstzcit von drei Jahren
für die Rckrulirungsfiüchtigcn iu deu allkonskribirten
Landern al'lommen und für beide Gattungen dcr
Uebcrttctuna.cn nur die in allen übrigen Läudcru bc>
sttheude Verlängerung dcr geschlichen Militärdienst-
zeit um zwei Jahre für die Zukunft eintreten zn las-
sen geruht.

Äach m. l>. V a m b e r g m. i».

W'is.
Oesterreich.

W i e n . 3. Mai. Die Hälfte der Friedens«
Protokolle (1A) ist in dem heute angelangten ,>Moni>
tcur" veröffentlicht; in seiner nächsten Nummer wird
das offiziell! Blatt dcit Schluß dieser äußerst umfang,
reichen Aktenstücke bringen. Sie sind. trotzdem sie
einer wiederholten und wahrscheinlich strengen Rcdak-
tioil unterzogen worden seil« dürften, doch immcr noch
uon hohen» Interesse nnd eröffnen dem aufmerksamen
Leser manchen dankcnswcrthcn Einblick in die Juten»
<loneu der beim Pariser Kongreß vertretene!! Regie-
rungcn. Vielen aber, die in deu Protokollen ergie-
bigen Stoff zn finden vermeinten, um nach Herzens»!
lust die Lärmlrommel rühren zu können, die anf eine
Schaustellung von Zwist und Hader zwischen deu Re-
gierungen gerechnet haben, um sie in gewissem Sinne
auszubeuten und Gespensterscherei zu treiben, hat die
nüchterne, von allen Bevollmächtigten gebilligte und
unterzeichnete Fassung derselben einen unbeqnemcn
Strich durch die Rechnung gemacht.

— Ihre Majestät die Kaiserin Karolina Augusta
haben dem Fond des Armen»Instituts in Agram
t»0tt fi. zu spenden geruht.

— Nach der soeben erschienenen Satzung vom
1. bis 16. Mai ist das Brot wieder etwas schwerer
geworden.

W i e n , 2. Mai. Der Gemcindcrath der Stadt
Wien bat in seiner Plenar» Versammlung vom 29.
April alls Antrag des Herrn Bürgermeisters den Vc>
schluß gefaßt, Sr . Exzellenz dem Herrn Minister
Grafen B u o l - S ch a n c n ste i n die Verleihung drs
Ehreubürgerrechtes dcr Stadt Wien anznbietcn.

— Am Allerhöchsten Hofe werden im Laufe des
Mollats Mai mehrere Familienfeste gefeiert, und zwar
am 1ü. Mai ein dreifaches Fcst.- das Namcnsfcst
Ihrer kaiserlichen Hoheit Fran Erzherzogin Sophie;
das Namrnsfcst Ihrer kaiserlichen Hoheit dcr Prin-
zessin Sophie. Tochter Ihrer Majestäten, und das
Geburtsfest Sr. kaiserlichen Hoheit Herru Erzherzogs
Ludwig Victor. Ferner am 27. Mai das Namensfest
Sr . kaiserlichen Hoheit Herrn Erzherzogs Johann; am
28. Mai das Namcnsfest Sr. kaiserlichen Hoheit Hrn.
Erzherzogs Wilh,lm und am 30. Mai das Namensfcst
Sr. Majestät des Kaisers Ferdinand.

— Das hohe k. k. Armcc>Obcrkommando hat in
den Kavallerie'Schul.Eskaorouö den Kostenbetrag für
"nen Zahlplay mit 200 fi. E. M. festgesetzt, welche
durch Nca.lcme'ntsvorschrift in halbjährigen Naten in
vorhinein zu entrichten sind.

- ^ Das neucrbautc k. k. Arscual nächst dcr Bcl
mderelinie in wclchcm nächsten Dinstag dic fcicr-
llchc ^ ' l u M n U ^ u u g statlfiudet, wurde durch den
Herrn 6ZM. Frechern, uon Augustin, als verantwort
Uchcn Letter m>d rin Comit.'. ^stehend aus mehreren
Stabs, und ober^z incn dcr f. k. Artillerie, den,
Fmcmzralhc D'. Obermnllcr. bcm R.chnungsrathe
Mladck, dein k. k. Fcldkrlrgs-Kdmmissär Wciai und
dcn k. k. Professoren Rosuer. Förstcr. uau bcr'Rüll
und vou Siccardsl'urg. danu Hanseu, als Architekten
ausgeführt. Zm' spczicl/cil Bcaufsichlignug des Vanes

waren überdieß noch mehrere Artillcric.Offizicrc ange-
stellt. Die Schönheit und Solidität des Baues faud
allgemeine Anerkennnng. Das Ganze gewährt durch
die überall »»verkleidet angewendeten, mauuichfach gc<
färbten lind geschlemmteu Ziegel einen sehr malerischen
Anblick, welcher dnrch die reiche Architektur dcr in ci<
nein längliche» Viereck eingerahmten weitläufigen Ge>
bäuoe. namentlich des Koinmanda»te».Gebäudcs, Zcug<
Hauses. Mliscumo und dcr Kapelle noch erhöht wird.
Der Arsenalban zeigt aber anch den großen Fortschritt
dcr neueren Architektur und Balltechnik Wiens lind
gereicht beide» z»r Ehre.

— Dcr älteste Sohn des Herrn Ministerial,
rathes v. Brentano. George Brentano, ist im 18.
Lebensjahre am 29. April gestorben. Die deiche wurde
in der Pfarrkirche am Hof eingesegnet und sodann im
Famllieugrabc zu Hietzing beerdigt.

— Drnl Vernehme» »ach tritt eine thcilweise
Rcduzirnng der Mil i tär. Bildungsanstallen ei». Die
Zahl der Uuter« »no Ober-Elzichuugshäuser wird
nämlich von !2 auf 10 herabgesetzt und namentlich
werde» dic Unter > Elziehungshäuser in Großivardci»
(Ui'.gar») und SzalnoO'Ujoar (Sicbcnbürgc»), ferucr
c>ie Ober-Erzichnngshäuscr in Lrinberg tuw Pclrinia
aufgelassen. Ferner wurde die Anfiösung dcr Flot>
lillen-SchnlkolUpagnic uild deren Vereinigung mit der
Piounicr> Schulkompagitic verfügt. Schließlich soll
auch die Zahl der Kavallerie, Schul > Eskadronen von
A anf 2 ucrmindrrt und deren Stand wie bei dcn
schulen dcr audeni Waffeugattuugeu auf 120 Zog»
linge festgesetzt wcrdcu.

— I u Folge elites motivirtcn Antlagcs dcs
Hcrru Gutsbesitzers Hccht z»l Katzcugrün hat dic öko>
noinisch'patriotischc Gesellschaft in Prag vom land«
wirthschaftlichcn Standpunkte auf dic Hcrabsctznng dcr
Salzprcisc nach dem ini Königreiche Sachsen bcstchcn>
dcn Tarif im Wcgc dcr hohen Statthaltcrci bean-
tragt, und bei dicscr Veranlassung zugleich dcn ganz.
lichcu Mangcl an Vichsalz in der Präger Acrarial»
Salzniedcrlagc mit dcr Bittc angezeigt, auf dic Be>
seitigung dieses Uebclstandes thuulichst einwirken zu
wollcn.

— Dic Thcatcrdircktion in Mailand crhcbt gc-,
gcn die Vorstclluugen dcr Miß Ella iu dcr Skala
ernstlich Einsprache nnd will sogar deßhalb bci dcn
Yohcn Behörden einschreiten. Man wolle nicht in
Abrede stcllcn, daß Miß Ella als Rcitcrin und Tän>
zcrin Ausgezeichnetes leiste; allein «dic Mailänder
können auch nicht mit Gleichgiltigleit die Entwürdi-
gung ihres größten Theaters anschcn."

W i c n . 2. Mai. Glanz mid Pracht der Pra«
«erfahrt am 1. Mai scheinen unmidcrrufiich dcn fabcl-
bafte» Dingen einer Zeit voll ^uft und Lebcn vcr-
fallen zn wollen, über deren Herrlichkeit nnn wun<
dcrvollc Sagen, unglaublich klingende Ammcnmäh'
rcn undeutlich und verworren an das Obr dcr cr-
staunteu Gegenwart dringen. Wohl fährt man anch
jetzt noch am 1. Mai in dcn Prater, doch ist dieß
mchr der Kultus einer respektableu Tradition, als
die sorgliche Pflege eines lieben Vergnügens. Diese
Mcinnng mußte Jedem zur Ueberzeugung werden,
der gestern dcn Prater besuchte nnd gestützt auf ein
glitcs Gedächtniß, sich zn einem Vcrglcichc zwischen
einst und jetzt berechtigt fühlte. Wo in früheren
Iahrcn Übermut big stolze Hcrrschafispscrde sich nur
ungeduldig dem Zügel fn^en. dcr sie vom Stcpbans«
platz an stets zu einem'trippelnden Schritt, hänfig
zmn Stillestchcn zwang, trieben gestern Komfortable,
pferdc ihrc Allotria, welchen man die inutbwillige
Haft nimmer angcscden hätte, mit welcher sie un«
behindert bis znm Prarrrstrrnc humpelten. Erst ge-
gen sechs Uhr, um welche Zcit dcr a. H. Hof nach
eingenommener Familientafcl im Kaisergartcn an der
Fahrt thciluahm, erschienen einige Eqnipagcn. welche
dic Erinucrnng an die Glanzzeit dcs Praters wieder
aufzufrischen geeignet waren. Das a. d. Kaiserpaar
wurde auf dem Wege zum Pralcr. so wie bci
ocr Rückfahrt uon einer endlosen. dichten Menge von
Harrenden auf dic lebhafteste Weise bcgrüßt.

— Se. Majestät dcr Kaiser hat mit Allcrhöch-
stcr Entschließung vom 20. April d. I . die Stiftung
von scchH Stipendien zu jc A00 ft. auf dic Dauer
von mer Iahrcn zum Behufe der Ausbildung von
sechs Forsttechnikern für dcn küstenländischeu und ve-
itclianischen Staats'Zorstdicnsl angeordnet. Dic Sti^
pendisten werden in der k. k. Forstlehr «Anstalt zn
Mariabruun untergebracht; sic müssen das lstc ^
bcusjahr vollcudct und cnlwedcr das Ober-Gym-
»asilim nebst dcm ^incarzcichiicii. oder ciilc Ober-
Nealschulc, odcr das Studiuin dcr Elemeutcr-Ma<
thcmatik, Physik, dcr Chemie oder Naturgeschichte,
so wie das vorbcrcitcndc Zeichnen <m cineui tcchui
schcn Institutc mit gutcm Erfolge zurückgelegt haben.

— I n der letzte» Plcuarversammluug dcs Gĉ
meinderathcs vom verfiossencn Dinstage hat dcr Herr
Bürgermeister dic Mittheilung gemacht, daß eiu Herr
E. in Graz, aus hoher Verehrung für dcn greisen
Heldina,schall Grafeu Radctzky, der (von dcr Ge>

incindc Wien verwaltete») Radctzky» Stiftung eine
Slliuinc von scchsimddrcißigtausend Gnldeu E. M.
mit dcm Vorbehalte vermacht hat, daß dic Mutter
u»d Schwester dcs Geschcnkgebers den Frnchlgcnuß
von dirsem Kapitale noch auf ^cbcuszeit habeu sollen.

^- Der österreichische Ingeuienr. Vcrcin wird
i» sciuer Monats-Versammlung am 6. Mai die Aus-
stellung des Bilduisscs Allerhöchst Seiner k. k. Apo>
stolischen Majestät Franz Josef l. im Vermslokalc anf
fcicrlichc Weise vornebmen lind den Abeiw mit einem
fröhlichen Festmalc beschließen.

— Der Herr Scktionschef in, k. k. Handelsmi-
uistcrium, Freiherr v. Ezöruig, ist gestcru uach Wicu
zlirückgekehrt. Auf ci'ncin in dcr Richtnng nach Vre<
seia linteruommcncn Ausfiugc bcsuchtc derselbe auch
Aquilcja, übcr wclchc intcressanlc Stadt dic k, k.
Zcntralkomlnissiou für Erforschung uitd Erbaltung drr
Baudcukmale dcnl Vcrnchmcu »ach ein umfassendcs
Wcrk hcrauszugebcn bcabsichtigt.

^ - Sc, Erz. der Feldiuarschall Graf Radetzky
bat dcm chcmaligc» Offizier Antonibon Pasqnalc
und dcm politischcn Flüchtling Baron Iguaz Avc«
fallt dic straffrcic Rückkehr uach dcn östcrr. Staatcit
bcwilligt.

— Dcr „Eorricrc nlcrcanlllc" vom NN. meldet
alls gutcr Qucllc alis ' N e a p e l : Sämmtlichc n.>c-
gcn politischcr Vergebe» zur Ausweisung verurtheiltc
Persoiten sind in Freiheit gesetzt worden. Ihrc ^ahl
Üt groß. Dic Regierung laßt ibrc dicßfälligc Wci.
!»»g ohuc vicl Gcräusch vollziehcn. Ein königl. Er>
laß bebt sämmtlichc Prozesse wegcn politischer Vcr-
gchcn anf. Man hält ciuc allgemeine Amnestic für
nahc; iu dcn chcmaügcn gesetzgebenden Kainnicr» »ver>
dcn Ausbcsscrungcu vorgcnoimncn. General Filau-
gicri ist nach Ealabricn abgcgangcn.

" Mail schrcibt nns ans W i c n den 2. d. M.
übcr dic nngarischc Tbriß^Eiscnbahil:

Einc für dic Eutwickluug liud das Gedeihen dcr
materiellen Intcrcsscn dcs östcrrcichisehcn Kaiscrstaalcs
bcsondcrs wichtigc Untcrnchmling ist dic ungarischc
Theiß-Eiscubahu. Die a. h. Kouzcssion für dic Danrr
von 90 Iahrcn, cinc Npcrzcnt. Zinscllgarantic und
cinc '^^pcrzcnt. Amortisatiousqnote sind dcrsclbcn bc«
rcits zugcsichert; sic tritt dcmnach chestcns in das
Stadinm dcr Vcrwirklichliug. Dic Gcsamnttlänge des
Thciß'Bahnnetzcs wird 11^ Mcilcn bctragcn. Gcnauc
Bcrcchnuitgcu lassen keinen Zwcifcl übrig, daß dic
Bahnmcilc mit den» höchst mäßigen Kostenaufwaildc
vmt ^;2.0l)0 Gulden hergestellt werden kann. Dicsc
Wohlfcilbcit des Banco wird durch das Ziisammcn'
treffen mchrcrer besonders gimstigcr Umstäudc crinög'
licht, z. B. Wohlfcilhcit dcr Grundablösnugen. um
so mcbr, als viclc Gründc dcm Nntcrncbincn l»ient>
gclllich zlt Gcbotc gcstcllt wcrdcn, höchst unbedeutende,
bcinabc auf N'ull rcduzirbarc Stciqllügsverhältnissc.
billiges Brcnltiuatcrial alis dc» holzreichcn Gegenden
dcr obcrcn Theiß und aus dcn Stcinkohlcngruben
von Miskolcz nnd Arad. Schon hicrdnrch bictct sich
die fcstc. vcrläßlichc Grnndlagc cincr wahrbaft loh-

!nc»den 3te»tabilität dcs Uiiternchmcns. wriut man
bcdcnkt. welcher uuermcßliche Transport sich auf die-
sen Schicncnwcgcn entwickeln wird »nd inuß. Ungarits
sprichwörtlichc Schätzc n'crdcu dadlirch erst recht gc-
hobcn lind nlobilisirt.

Malt blickc auf dic ricscnhaftcit Seudimgen und
EWcditioncn. ivelchc dic östlichc Eiscnbabn und dic
Doitalidanipfbootc in bcharrlich stcigciidc» Progression
ncu vcrmittcl»; >»an crirägc, daü dic Theiü-Vahu
dic hochwichtige Haitdclsstadt Dcbrcczin mit dcr Hanpt-
stadt dcs Königreichs nnd bczichungswcisc mit Wicn
vcrknüpfcn, Orte/wic Miskolcz. Kaschan. Tokay,
Großwardcin. Nnmenyi u. s. w. umfassen, und dic
Icbhaftc Zirkulation der Güter uud Reisenden, welehc
sich läitgs dcr Douau uud dcr südöstlichcn Bahn cr°
gcbell hat, auf das ganze naturgescgnctc ^a»d übcr»
tragcu wird. Man darf bci so glänzenden Aussichten,
ohlic Gefahr dcr Ucbcrtreibuug beschuldigt zli n'crdcu,
eiuc Rentabilität von « ois 10 Prozent für cinc
nabc Znkiinft progiwstizircn; daß diesc Ziff^- îner
mcitcrcn großartigen Stcigcrling fähig ist, dürftc lim
se> welliger bezweifelt werden, als das Unternehmen
anf dic fortschreitenoc Entwickclung Ungarns basirt
erscheint. Besonders fördersam ist der Umstand, daß
die Untcrnchiullng vom Staate drci bcinabc fertigc,
Dcbrcczin bcreits in sich bcgreifeitde Bahnstrecken von
2.'i Meilen Vängc zu dem srhr billigcil Bankostcnprcisc
übernimnit und daher schon nach Jahresfrist Betriebs«
crgcbnissc ivird »achwciscn könncn. Das Anlagekapi-
tal wird mit 53 Mil l . Gnldcn präliminirt; cs sollen
jedoch Akticn nur ini Gcsammtbctragc von -̂ 0 Mi l l .
Gnldcn cmittirt. das Uebrigc durch Prioritätsobliga-
!io»c» aufgebracht wcroc». Das I u - uud Ausland
beciltcn sich mit ihrer dicsifälligcn Bcthciluug i»l voll-
stc» Maßc; es war cin Vcrtraucusvotum, welches
dic Kapitalisten Ocstcrrcichs, Dctltschlailds und dcr
Schweiz dcm Talcntc und dcr Geschäftskcnntniß dcr
Grüudcr. so wic dem hoffnnngsvollcn. von Oester-
reich glänzcndstcn Namcu gefördcrten Uutcrnehmcn in
crntliutcrndcr Wcisc darbrachte».
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Alls W i c n . 27. April, wild geschrieben -.
Die Mi!q!il'i>" dcr Münzkonfercnz erhielten fur mor-
gen ^iul^.,,) >i,ic Einladung zu dem Herrn Finanz,
minister. wel,l>er vor einigen Tagen M l cinen alls-
snbrlichen Bericht über ?en bisbcrigen Gang der Vcr-
bandlnngen a>l dcn Kaiser erstaltctc. der i,u A!lgc>
mcincn seln' günstig lanteil soil, da es nicht mehr
zu bc^vcifel» sci. daß anf Grundlage des 2 l Olil>
denfußes cine nach alien Scitcn hin befriedigende
Einigung zn Stande kommen wcrdc.

T r i e s t e . Mai. Die „ Tricstcr Zcitnng"
berichtet:

Honte I,abc,l die Schnellfahrten der ^lovddaiU'
pfcr nach Konstantinopcl mittelst dci< „Progrcsso"
(Fortschritt) begonnen. Wir betrachten dieß als eiile»
nene» . durch die That gelieferten Bcwcis. daft der
^loyd in seinein Wirken nicht stehen blcibt. Indern
dcn Anfordcrnngen der fortschreitenden Zeit iiumcr
mehr zli entsprechen l'estrel't ist. Dieser stattlichc
Dampscr dürftc konuneuden Donnncrstag Nachmittag,
mithin in kaum sechs Tagen, in dcr Hauptstadt dee«
ottonianischen Reiches eintreffen, nnd in gleicher
Weise babeu n,'ir nächstens in demselben klirrn Zeit-
ranmc die Icvanter Post zu erwarten. (5s l'edars
keiner Erörterung, welche Vortheile durch solche Be-
schlennignug dem Verkehre erwachsen, und dic freund-
lichen Grüße, welche dem „Progrcsso" l"i seiner Ab-
fahrt folgten, erscheinen dcphalb auch vollkommen ge-
rechtfertigt. Der Verwaltungsralh dcr Dampfschiff-
salirtgesellschaft hatte die Aufmerksamkeit, den Dampfer
„Vcnezia", an dessen Bord Erfrischungen bereit stan̂
den, hentc Früh znr Verfügung zu stellen, um dem
„Progress»" das erste Geleite zu gcbcu.

— Sonnlag Nachmiilag um lt Ul'r findet im
Mauroncr« Theater eine feierliche Prämiciwerthcilnn^
an diejenigen Klllschcr, Fuhrleute u. s, w. Slalt,
welche sich durch schonende Behandlung dcr Thiere
ansgczcichnct hal'en.

" P r a g . Zwischen Marienbad und Karlsbad
wird eine neue Straße angelegt, deren Baukosten auf
!>!t,007 fl. 23 kr. veranschlagt sind. Diese Straße
wird bis IN. Mai Ittl;» beendet sein.

Deutschland.
B e r l i u . '.W. April. Dic hiesige russische Gc>

sandtschaft wird, niit Ausnahme des Gesandten Ba-
ton v. Blldberg selbst, der auf semem Posten ver-
bleibt, in allen übrigen Theilen des Personals gänz-
lich neu zusammengesetzt werden.

Dcr bisherige Konsul für Gallaez, Ritter Me-
roui. ist zum Konsul für Serbien ernannt worden,
wol'in er sich bereits in den nächsten Tagen begeben
wird. Es ist dieß das crslc preußische Konsulat, wel-
ches für Serbien errichlet wird, da bisher die I n .
tercssen dcr prelißischl» uno zollvereinoländischeu Hand>
n'erker nnd Kanfienle, die sich in Serbien niedcrgc-
lasscu, unter den Schutz Oesterreichs gestellt waren.

Der König ist von seinem Aufenthalte am Dres-
dener Hofe bercils zurückgekehrt.

Dcni Vernehmen nach ist die Ucbcrsenduug des
schwarzen Adler« Ordens an den Kaiser dcr Franz»
sen beschlossen worden. (Ocstcrr. Ztg,)

-/ Durch den am Samstag in Darmstadt er'
folgten Tod Sr. Hobcit Prinzen Emil von Hessen,
k. k. österreichischen Feld;engmeistcrs. ist dns k. k.
östcrr. linste Linien > Infanterie > Regiment, dessen I n .
Haber dcr Verstorbene seit dem Jahre lttAl gewesen,
erledigt. Derselbe war znglcich großherzoglich Hess,,
scher General der Kavallerie und Inhaber dcs hessi,
scheu Garde'Cheval,rlcgcrs-Regiments nnd des kais.
russischen kasan'schcn Dragoner 'Rcgimcnts.

Italien.
I n G c n u a (29.) treffen täglich Truppen aus

dcr Krim ein. welche zur Abhaltung dcr Quarantäne
nach St. Giuliano d'Albara geleitet werden. I m
i?,aufc künftiger Woche erwartet man die Division
Dnrando. bestehend ans U000 Mann und 600 Pfcr.
den. miüclst cilf englischer und sarlinischer Schiffe.
— I m Lazareth von Villafranca werden 2000 Bet-
ten für die Kranken in Vereitschaft gehallen.

8 Dcr Dichter dcr „IVmm,>'>! ,<-n<>̂ ,« Alcran-
dcr Manzom. ist ein wahrer moderner Hiob. I n
wenigen Iahrru verlor er Mutler, Gattin nnd drei
seiner verdelratctm Töchter. Dieser Tage ist seine
lehte unverheiratete Tochter gestorben.

§ I n N e a p e l smd 20 Millionen Dneati zum
Vau dcr E'scnbahn von Arindisi gezeichnet worden,
welche das Königreich Neapel mit dem Kirchenstaate
verbinden soll.

§ Aus P a l e r m o , Mitte Apri l , meldet man:
Dcr luVsigc Sanitätsmagistrat hat aus Malta die
amtliche Anzeige erhalten, daß man sich vort im All-
gemeinen des bcsten-Oesnndheitsznstandes erfreue, d.iß
aber im französischen Spilalc der Typhus auögcbro-
cheu, welcher bereits sl'lnf>>^ Soldalen ans der Knm

lind Konstantinopel. und von den sieben dcr Wartnng
der Kranken sich widmenden barmherzigen Schwcstein l)
iiberfalle,» hat, Die lederen sind jedoch wieder oö!>
lig hergestellt. Der Sanitätsmagistrat sah sich deß-
l'alb veranlaßt, die Provenienzen von Malia bei
glücklicher Fahrt einer zehntägigeil Kontumaz mit
Ncinignng der giflfangenden Gegcnständc und Lüf-
tnng der Effekten iil den Lazarelhen erster Klasse zu
unterziehen, beim Vorkommen eines Erlrankungsfal'
lcs während dcr Fahrt aber völlig zurückzuweisen.

Frankreich.
P a r i s , 24. April. Der „Moniteur" enthält

einen Bericht des Kriegsministers an den Kaiser, wor>
in er die im Interesse der Offiziere und Soldaten
der Fremdenlegionen, iu Folge dcr Auflösung dieser
letzteren, zu treffenden Maßregeln auseinander seht.
Dcr Ministcr schlägt vor, allc zulässigcn Elcmeutc
lütter dic Korps der frauzösischrn Infanterie zu ver-
lhcilcn nnd zwei Regimenter der zweiten Fremdenle-
gion beizubehalten, um in dieselben jcuc Allsländer
aufzunehmen, die sich zlnn Eiutritlc in französischcn
Dicnst mcldcn. Allc Schweizer, sowohl die schon in
Dienst stehenden, als die späterhin cinlrclcndcu, sol-
len in dem ersten dieser zwei Regimenter beisammen
sein, während für das zweite alle sonstigen Auslän<
der bestimmt sind. Das Dekret, welches den Vor-
schlägen dcs Ministers entsprechend die Errichtung der
zwei fraglichen Frcmden-Rcgimcntcr anordnet, wurde
fchon vorgestern, wie mitgetheilt, durch den „Moni-
leur" veröffentlicht.

P a r i s , 28. April. Der Prinz Napoleon
wird seine Neisc nach dem Norden anch auf Irland
ausdehnen nnd dieselbe unmittelbar nach der Taufe
dcs kaiserlichen Prinzen anf dem Dampfer „Königin
Hortcnsc" antreten; für sein Gefolge wird »nan ihm
einen zwcitcn Dampfer bcigebcn.

I n der heutigen Sihnng dcs gcsc-hgrbcndcn Kör-
pcrs legte die Regierung den Friedens-Vertrag sammt
ssineu Anm-rei, auf das Bureau nieder. Der Präsi»
dent de Morny bob in cinrr bcgcistcrten Nedc die
Vortheile hervor, welche die Politik dcs Kaisers Frank-
reich verschafft habe. Er danktc dein Kaiser im Na-
men der Kammer dafür, daß er sic, in gcwissem
Maße. den denkwürdigen Haudlungcn seiner auswär-
tigen Politik zugesellt habc. Seiner Rede folgte lan-
ger. stürmischer Veifall und dcr Ruf: „Es lebe dcr
Kaiser!" Dcr Staalsminister Fould erwiederte, daß
er uicht verfehlen werdc, dcm Kaiser die Gcsinnuu«
gen der Kammer znr Kuudc zu bringcu.

Znr Berichtigung aller Naehrichlen, die über v-
Morny's Gesandtschaft in Umlanf geseNt sind. wird
gc,neldet. daß der Graf nicht bloß als anßerordcnt-
lichcr Gcsandtcr währcnd dcr Krönung sich nach Ruß-
land begibt, sondern daß cr daselbst als ordentlicher
Gesandter bleiben wird. Dcr Graf wird cinen Iah>
rcsgcbalt von 800.000 Franken beziehen. Dcr Kö>
nig von Württemberg wiro nächsten Freitag in Paris
eintreffen. Graf (savour ist in England mit großer
Anszeichnnna. empfangen worden. Derselbe sprach
sich über dcn herzlichen Empfang, dcr ihm in Eng-
land geworden ist, ganz offen ans. Dic Aufnahme,
dic ihm Seitens dcr Königin wnrde, war änßerst
schmeichelhaft.

() Dcr Austausch dcr Ratifikationen des Fricdens-
verlrages hat am 27. v. M. feierlich in Paris um
drei Uhr Nachmittag stattgefunden. Die „Patric"
enthält darüber nachstehende Note:

»Hcutc nm drci Uhr hat im Ministerium dcr
auswärtigen Angelcgeuheiten unter dcm Vorsit) dcs
Herrn Grafen Walewsky cinc fcicrlichc Sihung dcs
Kongrcjjes zum Bchnfe des Anstausches de/Natifika-
tioncu des Pariser Vertrngcs stattgefunden.

Die Bevollmächtigten waren im großen Kostüme,
wie für die Sit)nng der Unterzeichnung. Oesterreich
war repräscntirt durch drn Baron Hübner, Frank-
reich durch Graf Walewsky lind Baron Bourqucuey,
Großbritannien durch ^ord Eoivley, Preußen durch
den Grafen Hahfeld, R'lißland durch den Grafen
Orloff lind Baron v. Brnnnow. Sardinien durch den
Marquis Villamarina. die Türkei durch Aali Pascha
und Mehenmied-Djcmil-Bey.

Schon vor zehn Uhr Vormittag batten sich die
Herren Sekretäre der Gesandtschaften der kontrahi»
rendcu Mächte im Ministerium der auswärtigen An>
gclcgeuheitcu uersannuclt. um dic Ratifikaliousiustrn'
mcutc zn kollationiren. Die Bevollmächtigten baben
ein Protokoll über dcu Austausch dcr Ratifikationen
redigirt. loclches die Unterschrift aller gegenwärtige!!
Mitglieder erhielt."

Spanien.
S e v i l I a , N>. April. Sc. Majestät dcr Kö>

nig Ferdinand von Portugal ist gestern hicr <n>ge>
kommen. Er wird in einigen Tagen von hicr abrci-
scn nud über Grailada nach Madrid gel"-n.

Rnßland.
Mau schreibt aus Odes s., '̂̂ ,,, l /̂, April d. I . :
Unter dcu hier angelangten .^indelIschiffcn "bc«

findet sich anch ein ameritaiüsheö, d.i,̂  erste. >vcl.
chcs seit vielen Jahren in den dicsi.i/» H^fen einlief.
Dcr Amerikaner brachte auf eigene plinst Kolonial-
waren mit und dachte in Odessa Absai) zn finden -
nun kann cr abcr scinc Ladnng nicht anbringen, weil
in dcr Stadt genügende Vorräthe sind nnd weil dic
neuen Zollbeamten dic Einschmuggwng dcr Marc» in
die Stadt uicht zulasscu und diese demnach mit den
früher cingcschwärzten Vorrälhcn nach Bezahlung des
Zolles nicht kouknrrircn könncn. Die Qnaranlainc'
Vorschriften werden strenge gcbandhabt und nngcach»
tct dcr in Konstantinopcl anSgcfertigtcn Gcs>lndhcils<
passe dic Onarantainczcit mit 2l Tagen beinessen.
Dic Sterblichkeit hat linier dcn Milizen zum Theile
nachgelassen und sich dagegen unter dem Zivilpnbüknm
allsgebreitet. Die russische Dampfschiffsahrl hat noch
nicht begonnen; cs verlantel, dic Mündungen dcs Bug»
fiusscs scicu im Winter derart nnpraktikabel gemacht
worden. daß selbst die kleinen Dampfer ans Ni>
kolajtff nicht anslanfen können. Man fifchc jcht
nach den aufgestellten Höllenmaschinen u, s. f. Die
Wahrheit dürfte aber darin liegen, daß dic Inte»'
dantur Vorschlage und Ucberschlägc bezüglich dcr Rei>
nigung dcs Flnßbcctcs erstattet und dieselben noch
nicht erledigt sind.

Telegraphische Depeschen.
* B e r l i n , Samstag. Sc. Maj. der König

hat dcn Landtag in Person geschlossen. Seine Rcdc
enthielt im Wesentlichen Folgcndcs.' I ü Folgc dcr
Mäßigling dcr kriegführenden Mächte sci das crsehnte
Fiiedenswerk untcr dcr Zustimulung Prcußcus gc-
glückt. Dic Theuerung habc in Folgc dcr Hcrstcl°
Inng dcs Friedens bereits nachgelassen und werdc
boffentlich aufhören. Der König belobte die Tl'älig-
leit dcr Kammern bei der Gesetzgebung, einzelne dieß.
fällige Arbeiten hervorhebend;'schließlich empfahl cr
dcn Abgeordneten anch daheim dcn Geist dcs ^ricdcns
und dcr Einiracht zu verbreiten, damit das Vater-
land wettcifernd mit verbrüderten Nationen die Seg-
nungen dcs Fricdcuö immcr mchr rutlvicklc.

" P a r i s . Samstag. Nach dem „Monitcur"
cinpfing dcr Kaiser Aali Pascha am Frcitag in ciner
Audienz uild n.'ar an demselben Tage große Conr bei
der Kaiserin.

" T u r i n , 2. Mai. Dic Errichtung einer bier»
ortigcn Krcditanstalt ist genehmigt worden, dieselbe
beginnt demnächst ihre Operationen. Man crwartct
Interpolationen ivegcn des Fricdensverlrages in dcr
Kammer; folgende Rcducr habcn sich dieserhalb bc»
reits eingcschricbcn: Vroffcrio, Bnffa, Solario dclla
Murgarita, Mamiaui und Farini.

" G e n u a , 2. Mai. Dcr „Grcat britain"
brachte ans dcr Krim nach Spezia abermals l l.'i2
^lann. N'aeh dcm „Movimcnto" wärc die amerika«
uischc Gesandtschaft, wcgcu eincr Differenz mit dem
hcil. Stnhlc, übcr dic Sctularisirnng mehrcrcr Klo>
stcrgütcr, von Rom abgcreist.

T e l e s s r a p h i s c h
liegen folgende Nachrichten vor:

Aus M a r s e i l l e , 2tt. Apri l , Abends, wird
tclegraphirt:

„Ans J a f f a , l̂6. Apri l , sind folgende Nach»
richten eingetroffen: Gestern ist es i» Naplns von
Neuenl zum Kainpfc gekommen. Das Gefecht war
schr blutig, aber zulettt gelang es dcm Gouvcrncur
doch. dcn Aufstand üicdcrznschlagcu. Hilfstruppcil
»rarcu in Jerusalem gcfordcrt worden. doch hattc dcr
Plischa dieser Stadt, ans Flircht vor ähnlichen Unord-
nungen, dic ihm zu Gcbotc stehenden Slreitkräftc
nicht schwächen wollen Uebrigens schien in Jeru-
salem iil Folgc dcr energischen Haltung des Pa<
scha's und der Konsuln jede Gefahr beseitigt zu sein.

M a d r i d, 28. April. Die erkrankte Prinzessin
von Astnrien ist anf dem Wege der Genesling — Zu
Valencia gcht Allcs gut. — Espartero wird in deil
Provinzen'schr felirt. — Gestern haben die Festlich-
keiten ans Anlaß dcr Inauguration der Eisenbahn
von Valladolid mit Bcgcistcrung ihrcn Anfang gc«
nonliucn.

lokales.
Laibach, 4. Mai.

Die bierorligc pbilharmonischc Gesellschaft bat
dem Knnulcr Herrn O t t o von K ö n i g s ! öw das
Diplom als E h r e n m i t g l i e d überreicht. (Nebenbei
bemerken wir. daß dic philharmonische Gesellschaft
u, ^aibach vielleicht die ältcstc in der Moimrchie ist.
dcnn sic bestcbt schon seit dem Jalirc 7̂<»2,)

Druck und Verlag von I g n a z v. K ' lc iumayr H F. Vambc rg iil '̂aibach. — Veranlivorllicher Rcdar le^ F. V.„»bcr<,.



Börsenbericht
aus dem Abcndblatte dcr östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 3. M a i , Mittags 1 Uhr.
Staatelpapicrc, V^nf-. Kicdils- «nd Donou-Dampfschiff-

sahrtr-Altin, warcn an dcv hsliti<pn Bolft fthr bllicbt u»d hl''l).r

„issc z,i,->t.'N sich nam.ntlich g^<n Schlus, d.'v Bl' l f t qiülslici.
Devislu h^lcn l'N ^cringsVlM Anl'l'tc ctwas a,iq.^'gn,, n»!

Fransfurt war sor<,rälneüb iin Ncb.'sflusss aus^.l'otlü.
Gold w îr ,-tw^S mchr î 'sucht.

Nation«! - A»l.'h^n yi 5, ° « «5 V . - 8 5 ' / .
Anlchen u. I . 185l t», L. ̂ i 5".. ftl» ' / . -9N
«vmd. V.»ct. Anlchcu zu 5 "/« iN -, 92
Slaatsschnlrvcrschrsibunqc!, zu ü'/.. l<5 «5 '/,

dttio „ 4'/ ,"/„ 75'/ .—75'/,
del to ., 4°/ , 6U' / . - l l< l ' / .
dctto „ 3°/« l . l - 5 1 ' ,
dttto „ 2 ' / , ' ^ «'.-^2/.
d'tto .. 1° ' . l7-l7'/.

Wloggnitzcr Obi,.,, m. Ri'xh. „ 5 °'« tt2 ' / . - «3
Old.nl'uvgsr d.tt^ d.tk' ^ 5 " / , U l ' / . ~U2
P"'h.r tetto delto „ 47« !)2 7.^l»3
Mailäüdcl dltto dctk' „ 4"/. W'/.—!»<
Gnittd.iitl.'Ol'llq. ?l. O.st. .. 5 7« « 7 - 8 7 ' / .

d.!tl> v. Galmcli. Ungarn ,c. zu 5 7, 77 — 77 '/.
dttto der übrigen Kronl. zn 5 7» 7 « 7 . ^ 8 l

Vanlo - Obü^lilmcn zu 2 '/. 7, <!> '^,—«2
i-'otteric- «„schcn '̂. I . liN4 224—225

dc!io „ i lN» 132'',—»»2 7.
detlo „ ^854 zu 4 7» t07 ' / . - 1 «7'/ .

«omo Ntntschsine 1 2 7 . - 1 ^

Galizischc Psa»5l'ri«'fs zu 4 7« — ""
Nordbahn - Pri>,'r. - Oblig. z» 5 7« «4 '/.—«5
Wloggnihn- dtttl' „ 5 7„ 79'^.
Dslinu Dampfsch. <Dl,,iq. „ 5 7° «2- -^ i
Lloyd dltto (n, Eill '.r) „ 5 7« «7—tt«
37„ Pnoritats Obli.^. d<r Sla^^-^isml'ahn-

O'rjVllschaft zu 275 Fvans« pr. Stuck 1 !4 ' / . ^ l l5
Alti.il dli '.'̂ itiliiallans 1l.^«-ll3Z

„ Oestcrr. Kredit Anstalt 3«N V.—3«0'/,
„ „ N. O,st. Gssomptc-G.','. 1U7 ' / . - l07 7.
„ „ Vudwti>ü^ Linz-(^»luxdncl-

ctiscnbalm 25U-258
„ Nordbahn ohne Dividende 28<» ' / . ^ ^ 8 9 ' / ,

„ „ Staatscisenl'.-^.ftllschaft zu
5l>0 Franks 3K4 -A«4 V.

„ Donau'Dampfschiffsahrls«
ci'.ft!!schnst N 9̂ ,N0

dltto <3. Einissio» «l»I-NiN
^ d«s «loyd 450-45,
., d̂ r P'sthcr Kcttl!>l',-^ss.'llsch^st »l?-<>8

„ Nisi»'!' Dauipfi» -G.ftllschast 87 -88
„ Preßb. Tyni. lHiftul'. <. (wiss 18-20

dcttt' 2. tt»,iss. !„. Primi». ?,0-!l5
Vft.ih^y 4l> st, kose 7l '/, - 72^
Windischgŝ tz, ., 24 /.—24 /,
Waldstcin .. 24'/.-2>7,

Salm .. 39-3!»',.
St. Gm.'iS „ 3»'/.-3i>''.
Palffy - „ 3N7.-.^'

Telegraphischer Kurö Bericht

der Staatöpapicre vom '̂. Mai 1866.

GlualSschMvlrschrtlbungtn . zu 5pTt. fi. ln C M . 83
dctto aus d?r National'kinl.ihe zu 5 7 . st-'» («M. 85 3/4
d.ltu 4>/2 , „ ?.'3/4

«83l», „ «00 ft. l:;2:l/8
Da/'ebc« ,»"t VelloNlNss v " I . 1834. fur ,0U si. ' " ^ ^ " ,
«sttt» dcr öst„r. Kreditanstalt . . . 3Ul st.m^.^l,
(«nii>d.'n!l.-iDl'ligat. v. Nicd. Ocstcr. »^
Grundtntl.-^dli^at. anderer Kroillüüder ?<
«a>ll-Ättl,» rr. Stint >l2ij st m ^. ^ i
«lticn dcr Nicdcröftcrl. (5^o'"pt.-Gt-

ftllschast vr. Stück zu 500 i l . . . . 527 l/2 st. u, (5. M .
«ttien drr l . l . priv. üftcrr. Staatseiscnbah»-

gtstllschaft zu 200 f l . , voll .ingszahlt - ft. V H
mit Ratenzahlung ^ </4 fi. Ä . Ä ,

Nl t im d,r .ssaisrr ^trdmallds-Viordbah» ,
zu «000 st. (5M 2!̂ <>0 st. >n l5. M

«ft i .n der östcrr Douau-Dampsschifffahlt
zu 500 st. <«M «̂ <» nist. l.z, i0i,

Wechsel «Kurs vom !'>. Ma i 1850.

«ugeburg. für «oo Guldcu Cur. Ould. l«2 3/4 Uso.
ffranlsurt a. M . (für 120 st, südd. Ver.

<m«-Währ.im24>/2ft.,n.ß.GuId.) , 0 ^ / 4 - M"«c> .
Haml-M'g, für >"0 Mars Äanco, («»Idl» <^ <'6 2 2) o»a .
London, sur , Pf»ud Stcr!,»q. ^ ' " d m 10-3 Vs. 3 Mona .
Marseille, für 300 grauten, ^u,dcu 1 <U >i -" ^»a .
'vans. n.r^»»Zranfeu . . Mlldcu ÜN3/8 I ^ l o i . a .
Vutar<ft. für , stwlden . . . p " . 270 »> T . S ' c h .
^onstanti iwpcl, für l G u l d e n . . l ' ' " " ^^^ 3 l ̂ . ^ l c y l .
H. .«. v°Uw. M.uz-Ducatc» . . . . 5 3/4 pl5eut. Ä g l ° .

Z 779. (l>

Gm Stall
arlf 1 Pferd, ncdst Heuboden und
Wagenschoppen auf drei Wägen, ist
in dcr Krenngassc Haus-Nr. 93
alsogletch zu vcrqeben.

Das Nähere daselbst lm 1. Stock.

Anzeige.
Auf mehrseitiges Verlangen mei-

ner hochgeehrten Kunden erlaubeich
mir hiermit anzuzeigen, daß ich am
8. Mai meine Geschäftsreise nach
Wien antreten werde.

Zugleich übernehme ich Siegel-
ringe, die mit Steinen versehen sind,
um das (Anschneiden von Buchsta-
ben und Wappen zu den billigsten
Preisen zu besorgen.

Das (Anschneiden von zwei go-
thischen Buchstaben kostet l fl.öo kr.,
zugleich mit der Bürgerkrone aber
2 ft. 30 tr.

Illweliel, Gold. «mo Slldcr<irdtttcr, pNmd,
amtlicher Psrlioscn Schatzmcistcr

zu l^idach, a»l H^l!pt.P<c,lH.

Z 7«0. (3)

J o h a n n V o r e l , bürgcll. Kmschmr
aliü W i c u , empfiehlt sich orm gc.hilen Pu,
lilik^m mit all.l» Galtuligln modcl'ncll Kappen,
m DlchlNdll, sulvohl, als auch im Einz^lncn.
Die V.rk^ufShülte ist am Marktplätze Nr. 9,

A . G b e n h a r t auü Wien, ..upfichlt
sich mtt cilicm <->roßcn !̂agcr von vcrsä'icdctn'!,
'^ctttungcn Glacl ' l Handschllhcn, das Paar zl,
il<) kr., H^rrenclavaten, daö Stück zu 5>N kr, (im
Duh >id fthr b i l l ig) , so auch Damen - Kcpfpuh
samnlt Manch,ltct>, sehr hübsche N^glig^ Häub-
chen, Damen ' und H.rren'Bt)awl zu den billig»
steil Preisen, und glaul't AU>>n, besonders aber
l̂ en Dam^n entsprechen zu kölinen. Die Hiitte
befindet sich am Marktplätze Nr. «.

Z. «77. (!,)

^ i l t dcm heutigen Tage hat die
Vcrführuna ^cr Elsendahnschicnen
nach allen Stationen der im Bau
beqrlffcnen Elscndahn zwischen hlcr
und Trieft begonnen.

Dav hiesige Spcdltionsh.ms Josef
S ch ante l und I . F r ! drlch, wel-
ches i)le Expedition desorqt, bringt
dleft Verfrachtul^gs-Eröffnung dcn
rcspcktiven Besil̂ ern von Fudrwägen,
überhaupt Allen, dle darauf zu re-
ftektircn gedenken, zur Kenntniß.

Lalbach am 2 l . Aprll I M ) .

^ Neachtenswerthe

D a >cd mi> schineicklln d^r f . nne bcl al lc i l versioffencn M ä l t t c n , »nclne grehl leu K i i i i d r n und
Adnclimc,- höchst znfi icden gestclll zll d^dc" . l» deehie icd »nich, c iücin Hoden Adc l l ind dcin l ' . ' l ' . 'Pll--
i ' I ik l im h icrout anzuzcigiN. daß ich mich m i t l i ncm w o h l a s s o r t i r t c n

Oemenware«-Vager
w a h r r n d des D a u c r d l s M l n t t e 6 hic,- bt f lnde. I n t c m ick mich ausichn.ßl ich nur m i t al lcn i „ dicsrc!
^ach einschlagüldln 'Asl ' fc ln b«sajs.' und alles auld ie len wcrdc , m i r noch eiue glößcrc Kunc' jchaN zn c,-
wcrdl ' i l und d^ö ^ c r t t . n i e n mcinc l gechlten K u n d c n fn r immfs zn crha l le i ' , so werdcn sämmtlich! ' W . n r i i ,
welche aus e c h t e m i i ci n c n H a n d ss c s p i n n ste glarde i te t s i »d , z „ seh r l ' i l l i s s ' U ssabrik^prrisrn
«.'eradfolgf, wor>on Nlichstehelidei P i c i s . ^ o u i l i n t den sicherst,!» V e w . i ^ ' I ic>l l t und icocm gccl)slcn L a u s e r
dci Ansicht der W . ' s r >nel,r qcuügcnd entsprechen w i r d ,

Preis-Vcrzcich,»iß in 5tonv. Münze. (Feste Pn'ise.)
I Dutzend weiß echtls,i,l„f Taschenlücher zu 2 fl 40 kr. und höher.
l » Thee' Sl'rvu'ltlt, . . > » " » » »
l „ sardiges Kassehluch > » — » , > »
l „ Tischtuch l,l,ne Vlaht » » » l » ^ „ » „
l » Tischluch >ius ,2 Personen groß ' » 20 » „ ^
l » Dutzend Tisch. :?snnc!tcn . . » . > > > » 2 » » » »
> „ Slück Crcas (^cder-^'rinwlind) .̂ 7 Ellcn !> » — » » >»
l Gluck Ke l ten^nn i i r inw^i ld, -'.. breit, 37 Ellen lA „ — , > > ) »
l „ Hr l ! ä ! , dc r - ^ , ' i ,w^h ^ „ , ,2 HcmdlN, "l'2 Ellen . . . . l 2 ,> — „ , > „
l „ g^n ; fei„e H^ ländcr^e inwand au! «2 Hemden, ^2 Ellen . . ! 4 „ — „ „ „
> ., Holländcs.-Wcl's-l'elncn ^ l.'re,l, 50 Ellen 20 ,> — „ „ »
> » ci"iiz fli i ie I , i 6 ! , d c " ^ i » e n , 50 Ellen von . . . . 3 0 l'is 45 >, — „ . „
l » Ruml'urgcr ^lincn ^ breit, 54 EUe» von . . . . 2 5 blü 50 >> — » « „
Echte Trüb^iucr Haus.Leinwand 37 <^llcn >0 » ^ » » "
Haudlücher, ^raue, das Dutzcü'd . 2 » — , > , > „
Handtücher i i , Slucken, die Elle zu — » 8 „ „ „
Damast.Haitttüchcr. da5 Dutzend ps 'i » -^ » » »
Echlfärbigc s lant ing zu Fcderii l tcn, ^ breit, die Elle zu . . . . — » >0 ., „ »
Echte Hlelnbcrger'E(Mncr>as zu Bettüberzügen in a l lm Farben, 30 EUt i , . ^ » ^ " » u
Einzelne ordinäre Damasttücher sür « Personen, daö ^ lück :» . - - « ^^ " " „

Echtfärdige Hauskleider '.^f^)lenswcrtl)e'Tischgcdcckc in Damast sül « . ̂  u u d ' ^ Personen, alle

Gattungen ecblfä'biqe Gradl ' , und °/. b " l t zu Malratzcn ; «efar e Lc.ncn,^^^ auch echt franzö.
sische ̂ i nen Ballisttüch<r. weißer ' . und °/ d ' ^ c v ^ a u m w . l l . G „.dl " , bre.c U m w a n d auf Lmt tu .
chcr ohne N^'l)s cckle vcinen- und Schaiwoll-Kaffehlucher und d . l ^ I , mcl)l, — Auch Und g.sarbte H c m .
dcn. fcmr ^n , ' s i »0 kr. m d s»anz seine zu 2 sl. zu haben.

I^ni' cc:Iit^ I^inon und i'il Illl̂ Oi» LIlc;nlliI88 >vircl ^araMii't.
Ferner sind auch 4 EUtU große einqearbcitetc S h a w l s von echter Scha fwo l le für V a m e n zu ! 2 si. , so

wie auch M a n n e r S h a w l s von feinein Eachcinir b i l l ig zu l)>bcu.
Echt ostindischcr Nailki ,>g auf l ine Hose l si.

gZ" Giu Abnehmer von Waren im Vctraste von «M> fi. erhalt 3 Prv-
zent Sconto, von 3«) fl einen Ginlaß von 2 fi :ltt kr.

« 5 ^ I c h bi t te, mein Geschäft nicht m i t dcm der ?ln5verräu!e zu vertauschen, dcnn ich w i l l auch ferner.
Hit, den hiesigen M a r k t besuchen, und nmß mich daher bestelben, die W a r e n , wie es auch in inei«
ncm P r e i Z - E o u r a n t zu cr f th t» ist. besser und bi l l iger zu verkaufen, a ls es bci den meiste» so.
gruannlcn Ausvcttäufen der Fal l ist, «?zH.!ÜH.^?V .l3R'2TzR^!s!«

Das Verkauft-Lokale bcfmdtt sich in der Iudmgasst N r . 2 l ^ im Gcrlizi 'schen Hause
V!»-N.V!« vom Handschuhmacher Scha f f e r .

c ^ A u s l r ä a c v o m l^aude oder nächster U m g e b u n g w e r d e n g t a, c n p o r t o f r e i e G e l d s e n d u n g so
w i e i m m e r a u f d a s S c h n e l l s t e u n d B e s t e beso rg t .


